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¥ Hövelhof. In den vergangenen zehn Jahren ist der Waldkin-
dergarten der Naturschutzstiftung Senne zu einer festen Ein-
richtung herangewachsen. Das Team verbringt mit den Kita-Kin-
dern den ganzen Tag in und mit der Natur. Am 2. Juli lädt der Kin-
dergarten alle Interessierten in die Staumühlerstraße 237 ein, ei-
nen Tag lang einen Einblick in die Arbeit der Kita zu bekom-
men und den Ort in der Natur zu erleben. Ab 11 Uhr steht ein Pro-
gramm und viel Gutes für den Gaumen bereit.

¥ Delbrück (my). Die Telekomkunden in den Delbrücker Stadt-
teilen Anreppen, Bentfeld und Boke müssen bis auf weiteres oh-
ne Internet, Festnetztelefon und Handynetz auskommen. Grund
sind Bauarbeiten für eine Wasserleitung an der Bundesstraße 64
in Delbrück, bei denen ein Bagger mehrere Hauptkabel im Be-
reich Stratmanns Wiesen komplett durchtrennt hat. Die Kabel
müssen erst aufwändig freigelegt und ausgetauscht werden. Der
Zeitrahmen ist noch unbekannt.

Trotz Umsatzplus fließt ein Fünftel der Kaufkraft in die Oberzentren sowie
nach Delbrück und Rietberg ab. Lebensmittelmärkte wirken als Klammer um den Ortskern

Von Ralph Meyer

¥ Hövelhof. Der Bau- und
Umweltausschuss hat in sei-
ner Sitzung am Donnerstag-
abend die Fortschreibung des
Einzelhandelskonzeptes aus
dem Jahr 2006 beraten und
dem Rat empfohlen, den Gel-
tungsbereich entlang der
Nord-Süd-Verkehrsachse um
Teile der Gütersloher und der
Bielefelder Straße nördlich des
Kreisverkehrs zu erweitern.

Das bisherige Einzelhan-
delskonzept hat in den ver-
gangenen Jahren dazu ge-
führt, dass die Sennegemein-
de eine sehr gute Einzelhan-
delskonzentration in der Orts-
mitte aufweist, obwohl dieser
Bereich keine, über Jahrhun-
derte gewachsene, städtebau-
liche Struktur ausweist. Das ist
das Fazit des Fachbüros Jun-
ker + Kruse, das die Unter-
suchungen für die Aktualisie-
rung des Konzeptes durchge-
führt hat. „Sie haben ein at-
traktives und wettbewerbsfä-
higes Einzelhandelsangebot“,
attestierte Thomas Kruse in der

Ausschusssitzung. Seit 2006
hat sich die Sortimentsstruk-
tur im Ortskern durch Schlie-
ßungen und Neueröffnungen
erkennbar verändert. Die Zahl
der Betriebe ging von 93 auf
85 zurück, wenngleich die
Verkaufsflächen mit 19.100
Quadratmetern fast konstant
blieben. Diese verteilen sich auf
die Angebotsschwerpunkte
Nahrungsmittelindustrie- und

Genussmittel, Bekleidung,
Gesundheits- und Körper-
pflege, Möbel, Bau und Gar-
tensortimente.

Die einwohnerbezogene
Verkaufsfläche liegt wie 2005
mit 1,2 Quadratmetern pro
Einwohner deutlich unter der
vergleichbarer Kommunen bis
25.000 Einwohner (1,9 Quad-
ratmeter). Dominiert werden
die Verkaufsflächen durch die

Lebensmittelmärkte, deren
Lage wir eine Zange die übri-
gen Geschäfte umschließt und
die Kruse als Lebensader des
Handels bezeichnet.

Trotz positiver Umsatz-
(plus 25 Prozent) und Kauf-
kraftentwicklung (plus 22
Prozent) fließt ein Fünftel der
Kaufkraft ab – in die Ober-
zentren Paderborn und Bie-
lefeld sowie in die benach-
barten Mittelzentren Del-
brück und Rietberg. Insge-
samt liegt das Hövelhofer
Kaufkraftniveau leicht unter
dem Durchschnitt.

Entwicklungspotenziale hat
das Büro Junker + Kruse in den
Bereichen Schuhe, Lederwa-
ren, Glas/Keramik/Porzellan,
Haushaltswaren sowie Spiel-
waren und Hobbyartikeln
ausgemacht. Insgesamt stufen
die Fachleute die Warensor-
timentsausstattung für ein
Grundzentrum als angemes-
sen ein. Positiv bewertet Kru-
se eine leicht gestiegene Zent-
ralität, etwa durch die Ross-
mann-Filiale und den Fahr-
radhändler Fulland. Der On-

linehandel, so der Fachmann
wächst weiter und erzielt, je
nach Branche, einen Umsatz-
anteil von 20 bis 40 Prozent.

Die Fortschreibung des
Konzeptes greift die Bünde-
lung des Einzelhandels im
Ortskern auf, um das Haupt-
geschäftszentrum zu stärken.
Der Einzelhandelsstandort an
der Paderborner Straße sollte
nicht mit zentrumsrelevanten
Sortimenten erweitert wer-
den. Eine Ansiedlung von so-
litären Nahversorgern in der
Nähe der Ortsteile lehnen die
Gutachter ab, denn für über
400 Quadratmeter große
Märkte reicht das Bevölke-
rungspotenzial nicht aus.
Märkte mit 1.000 Quadratme-
tern Verlaufsfläche benötigen
ein Kaufkraftpotenzial von
rund 5.000 Einwohnern. Eine
Ausnahme bildet der Lebens-
mittelmarkt in Riege, weil es
sich um einen städtebaulich
integrierten Standort handelt,
der auf eine wohnungsnahe
Versorgung im Umkreis von
rund 600 Metern ausgerichtet
ist.

Das Fachbüro Junker +Kruse bescheinigt der Sen-
negemeinde eine sehr gute Einzelhandelskonzentration im Ortskern.
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¥ Altenbeken. Am Sonntag, 2. Juli, wird in Altenbeken das Via-
duktfest gefeiert, und der Gottesdienst in der evangelischen Kir-
che in Altenbeken greift das thematisch auf. Es wird um Brü-
ckenundBrückenbauergehenundumVerbindungenvonMensch
zu Mensch und zu Gott. Der Gottesdienst beginnt um 11 Uhr
und Interessierte sind eingeladen.

¥ Altenbeken (fin). „Ein Hoch
auf uns“ sangen Viertklässler
der Grundschule Altenbeken
und leiteten damit das große
Eisenbahn- und Kulturfest Vi-
vat Viadukt an diesem Wo-
chenende in Altenbeken ein.
Weil Bahn und Wandern in der
Eggegemeinde eng miteinan-
der verbunden sind, weihten
Bürgermeister Hans Jürgen
Wessels (Foto, im Sprung) und
zahlreiche Gäste zum Festauf-
takt ein neues, noch namen-
loses Riesen-Möbelstück ein –
ein Generationen-Waldsofa.
Die Idee dazu hatten die Pa-
derborner Kreaturen in Per-
son von Jan Bargfrede (l.) und
Laura Schlütz mit Symbolen
des Wanderweges ausgestal-
tet. Beim 60. Geburtstag des
Bürgermeisters waren 3.000
Euro für das Material zusam-
mengekommen. Die Agentur
für Arbeit half mit acht in den
Werkstätten der Stiftung Bil-
dung und Handwerk angelei-
teten Kräften. Zur Enthüllung
des Sofas war aus Stuttgart der
Präsident des Deutschen
Wanderverbandes Ulrich
Rauchfuß angereist.

www.nw.de/altenbeken
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Weg der Beschwerde zum
Oberverwaltungsgericht Münster verschlossen

¥ Borchen. Borchens Bürger-
meister Reiner Allerdissen re-
agiert auf die Entscheidung des
Verwaltungsgerichtes (VG)
Minden, das die Eilanträge der
Initiatoren des Bürgerbegeh-
rens mit Beschluss vom 29. Ju-
li abgewiesen hat, mit der
Rücknahme der Klagen gegen
die Genehmigungen von
Windkraftanlagen des Kreises.

In einer Stellungnahme
schreibt Allerdissen: „Das
Verwaltungsgericht Minden
hat die Eilanträge der Initia-
toren des Bürgerbegehrens mit
Beschluss vom 29. Juli abge-
wiesen. Das Gericht begrün-
det seine Entscheidung damit,
dass die Antragsteller bislang
nicht glaubhaft machen konn-
ten, dass eine andere Entschei-
dung als die Feststellung der
Zulässigkeit des Bürgerbegeh-
rens praktisch ausgeschlossen
ist. Dies ist insofern eine über-
raschende Entscheidung, als
dass das Verwaltungsgericht
noch am Mittwoch mitgeteilt
hat, vorläufig nicht zu ent-
scheiden, wenn die Gemeinde
Borchen bis zur Ratssitzung am
Dienstag nichts weiter unter-
nimmt.

Ich bedaure sehr, dass das

auch nach Ansicht des Ge-
richtes außergewöhnliche En-
gagement der Borchenerinnen
und Borchener, welches sie
durch mehr als 2.412 Unter-
schriften gegen die Rücknah-
me der Klagen innerhalb von
nur zwei Tagen dokumentiert
haben, nicht für eine vorläu-
fige einstweilige Anordnung
bis zum kommenden Diens-
tag ausgereicht hat. Am Ende
aber wurde diese Situation
durch den Beschluss der Ko-
alition aus CDU, Bündnis
90/Die Grünen, FDP und FWB
herbeigeführt. Wie die Bor-
chenerinnen und Borchener
diese Entscheidung bewerten,
ergibt sich aus dem Ergebnis
des Bürgerbegehrens.

Mir als Bürgermeister bleibt
nur, dem Beschluss des VG
Minden zu folgen. Da die Ge-
meinde Borchen durch die
Entscheidung formell nicht
beschwert ist, ist für siederWeg
der Beschwerde zum Oberver-
waltungsgericht Münster ver-
schlossen. Aus diesem Grund
habe ich heute die Klagen ge-
gen die Genehmigungen des
Kreises zurückgenommen und
setzte damit den in Rede ste-
henden Ratsbeschluss um.“

Radweg zwischen Etteln und
Klärwerk Henglarn erst ab 22. Juli befahrbar

¥ Borchen-Etteln/Lichtenau-
Henglarn. Der Radweg an der
Kreisstraße 20 zwischen Et-
teln und Henglarn muss für
weitere drei Wochen gesperrt
bleiben.

„Bei den Arbeiten wurden
Felsen unter der Straße ent-
deckt, was die Bauarbeiten
verzögerte“, wird Timm Ro-
senthal vom Kreisstraßenbau-
amt in einer Pressemitteilung
zitiert. Radfahrer können wei-
ter die angrenzende Kreisstra-
ße 20 nutzen. Voraussichtlich
ab Samstag, 22. Juli, ist der
Radweg wieder befahrbar.

Die Sanierung des Radwegs

ist ein Gemeinschaftsprojekt
eines öffentlichen Gas- und
Stromversorgers und des
Kreises Paderborn. Das hat den
Vorteil, dass die Straße nur
einmal aufgerissen werden
muss. Baubeginn war Ende
März.

Die Rohre sind verlegt. Nun
erhält der Radweg noch eine
neue Fahrbahndecke bis zum
Klärwerk, und nicht wie ur-
sprünglich angedacht, bis zum
Ortseingang. Trotz der Ver-
zögerung können die geplan-
ten Kosten für den Kreis Pa-
derborn von 90.000 Euro ein-
gehalten werden.

Strafkammer ordnet die Festnahme
eines 26-Jährigen aus Essen an

¥ Delbrück (JS). Als Vorsit-
zender Richter der 1. Großen
Strafkammer des Landge-
richts Paderborn ist Bernd
Emminghaus Kummer ge-
wohnt und so schon von Be-
rufs wegen ein geduldiger
Mensch. Doch als am Freitag
zum dritten Mal ein Strafpro-
zess noch vor seinem Beginn
platzte, war seine Geduld zu
Ende. Er erließ gegen den An-
geklagten, der erneut nicht vor
Gericht erschienen war, einen
Haftbefehl.

Seit fast genau einem Jahr
ist es der Plan der 1. Großen
Strafkammer zu klären, ob ein
46-Jähriger, als er 2014 in der
Justizvollzugsanstalt in Nord-
hagen einsaß, einen Mithäft-
ling zwei Mal vergewaltigte. Bei
einer Tat soll ihm ein 26-Jäh-
riger geholfen haben. Dieser
soll nämlich vor dem Über-
griff überprüft haben, ob sich

das Opfer allein unter der Du-
sche befand.

Während sich der mut-
maßliche Haupttäter der Jus-
tiz bereitwillig stellen will, ver-
weigert sich der 26-Jährige der
Aufklärung völlig. Einen ers-
ten Verhandlungstermin vor
fast genau einem Jahr sagte er
im Vorfeld kurzfristig ab, um
im November zum nächsten
geplantenAuftakterst gar nicht
zu erscheinen, sondern es bei
einem nachträglich einge-
reichten Attest zu belassen.

Als am Freitag der Essener
früh morgens telefonisch sein
Ausbleiben ankündigte, alle
anderen Prozessbeteiligten
aber zusammenkamen, be-
schloss das Gericht die sofor-
tige Festsetzung des 26-Jähri-
gen. „Das ist eine ziemliche
Dreistigkeit“, sagte Richter
Emminghaus. „Es wird einen
neuen Termin geben.“

Westerhorstmann und
Hansmeier bestätigt. Stefan Kellner 50 Jahre dabei

¥ Delbrück. Beim CDU-
Ortsverband Delbrück gibt es
ein neues Gesicht im Vor-
standsteam. Bei der Jahres-
hauptversammlung im Wald-
krug wurde Fabian Päsch als
weiterer stellvertretender
Vorsitzender gewählt. Der ers-
te Vorsitzende Josef Wester-
horstmann und der zweite
Vorsitzende Reinhold Hans-
meier wurden in ihren Äm-
tern bestätigt. Schriftführerin
ist wie bisher Michaela Goer-
Rodewald. Claudia Wagener-
Ragert führt ihre Aufgabe als
stellvertretende Schriftführe-
rin ebenfalls weiter. Zudem
wurde sie als neue Mitglie-
derbeauftragte gewählt.

Die Aufgabe der Beisitzer

übernehmen Iris Grundmeier,
Günter Knoche, Claudia Pam-
me, Thea Stratmann, Ralf
Weick-Kruse und Sascha Pi-
larski. Als langjährige CDU-
Mitglieder wurden Robert

Oelsmeier, Ingo Sagemüller,
und Guido Jeschek (alle 25
Jahre), Friedel Rodewald und
Josef Schulte (alle 40 Jahre),
und Stefan Kellner (50 Jahre)
geehrt.

Reinhold Hansmeier (v. l.), Ralf
Weick-Kruse, Michaela Goer-Rodewald, Iris Grundmeier, Thea
Stratmann, Fabian Päsch, Günter Knoche, Josef Schulte und Josef
Westerhorstmann. FOTO: CDU ORTSVERBAND


